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Städtebau

Die Analyse des Ortes sowohl bezüglich Bebau-
ungsstruktur als auch für den Aussenraum ist sorg-
fältig und schlüssig. Die Verfassenden entscheiden 
sich in der Folge für zwei neue Gebäude: das West-
liche, welches die Primarstufe und Fachräume 
beherbergt und das Östliche, welches zum Holzpa-
villon gruppiert wird.

Der massvolle Fussabdruck, die geringe Höhe 
des westlichen Baukörpers passen in die Körnung 
der Anlage und erlauben auch offene Ränder zum 
angrenzenden Quartier. Diese Setzung beurteilt 
die Jury als präzise und gekonnt. Beide Neubau-
ten lassen dem Ensemble genügend Raum und die 
moderate Höhenentwicklung respektiert den Stel-
lenwert des Originalbaus.

Architektur & Betriebsorganisation

Die Gestaltung der Fassaden zeigt eine intensive 
Auseinandersetzung mit dem historischen Bestand. 
Ordnende Elemente wie Gesimse, Gewände oder 
Lisenen dienen für die Gestaltung der Neubauten 
als Inspiration und werden geschickt neu interpre-
tiert.

Ebenso überzeugend findet die Jury die Differen-
zierung der Fassaden der Basisstufe und des Sport- 
und Primarschulgebäudes. Mit gleichen Materialien 
und Farben werden, entsprechend der Nutzung, 
verschiedene Fassaden gestaltet, ohne dass sie 
den Bezug zueinander und zum Bestand verlieren. 
Im grossen Neubau werden die Räume im Bereich 
der Fachwerkträger platziert, welche die Halle 
überspannen. Es resultiert ein räumlich spannender 
und heller Erschliessungsbereich, der sehr anspre-
chend ist. Die Klassenzimmer haben auf ihrer kur-
zen Seite Ausblick und werden zusätzlich mit hoch 
liegenden Fenstern natürlich belichtet. Die hellen 
eher introvertierten Räume versprechen eine Atmo-
sphäre in der gut gelehrt und gelernt werden kann.

Im Projekt werden die Nutzungsgruppen nachvoll-
ziehbar auf die verschiedenen Gebäude verteilt. 
Die jeweiligen Gebäude werden entsprechend 
ihrer Grösse und Architektur mit den passenden 
Nutzungen belegt.

Die Primarstufe liegt oberhalb der Sporthalle 
mit Fachräumen, Bibliothek und Informatik, wäh-
rend die Basisstufen im Holzpavillon und Ergän-
zungsneubau eine eigene Welt darstellen. Für den 
Betrieb der neuen Basisstufe muss der Sichtbezug 
zwischen Hauptraum und Aussenbereich verbes-
sert werden.

Projektbeschrieb

Die Tagesschule als praktisch autonome Einheit im 
Mittelbau funktioniert gut. Der Ruheraum gehört 
aber zwingend näher zu dieser Raumgruppe. Die 
Schulleitung mit zudienenden Räumen liegt im Ori-
ginalbau. Die Sporthallen mit den entsprechenden 
Nebenräumen sind gut organisiert und verspre-
chen einen reibungslosen Betrieb.

Freiraum

Das neue Sport- und Primarschulgebäude ist so 
innerhalb der Gesamtanlage platziert, dass der 
Grünraum entsprechend der heutigen Situation 
die Gebäude umfliesst und der Charakter einer 
stark durchgrünten Insel lesbar bleibt. Die Adres-
sierung aller Gebäude erfolgt von der Nordseite, 
der Langestrasse. Eine Mittelachse in Ost-West-
richtung verbindet die unterschiedlichen Spiel- und 
Aufenthaltsräume miteinander. Der beschriebene 
Vorschlag von unterschiedlichen kiesigen, baum-
beschatteten Inseln innerhalb der Anlage, welche 
alle eine eigene und besondere Stimmung haben, 
gefällt. Die bestehenden Bäume bleiben erhal-
ten, die Fusswege werden auf eine minimale Breite 
dimensioniert und es wird eine grösstmögliche Ent-
siegelung der Belagsflächen angestrebt. Die heu-
tige Wildhecke wird südöstlich der Anlage ersetzt 
und bildet neu den räumlichen Abschluss der Frei-
räume der Basisstufe. Der Vorschlag bedingt noch 
punktuelle Präzisierungen, verspricht aber in der 
beschriebenen Form eine grosse Aufenthaltsqua-
lität und eine qualitätsvolle Weiterentwicklung der 
Anlage mit würdigender Rücksicht auf den histori-
schen Bestand.

Tragwerkskonzept & Statik

Das entwickelte raumhohe Tragwerk im Schultrakt, 
das gleichzeitig zur Überspannung der Sporthalle 
dient, ist interessant und konsequent. Für die Fle-
xibilität der Erschliessungszone wird das mittlere 
Feld der Fachwerkträger als Virendeelrahmen aus-
gebildet. Diese statische Lösung in Hybridkon-
struktion Holz und Stahl ist möglich, konstruktiv 
aber nicht ganz einfach umzusetzen. Die Tragstruk-
tur der zweigeschossigen Basisstufe ist präzise auf 
die Nutzung abgestimmt und erlaubt als bewährte 
Holzbauweise eine wirtschaftliche Erstellung.

Nachhaltigkeit

Das Projekt Lern(t)räume entspricht insgesamt 
einer guten Lösung aller Nachhaltigkeitsziele. 
Die Umsetzbarkeit von Minergie-P (Neubau) resp. 
Minergie (Modernisierung) ist stufengerecht 
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vorhanden. Ebenfalls gut umsetzbar ist SNBS Gold. 
Die aufgezeigten PV-Flächen entsprechen den 
gestellten Anforderungen. Das Lüftungskonzept ist 
sowohl für die Neubauten als auch für die Moderni-
sierung zielführend. Die gewählten Tragkonstrukti-
onssysteme erfüllen die Anforderungen bezüglich 
der grauen Energie und Treibhausgasemissionen, 
auch wenn die Tragwerkswahl nicht ideal ist. Alle 
Räume werden mit ausreichend Tageslicht versorgt. 
Ebenso sind alle Wege sicher erreichbar und ein-
sehbar. Die Erschliessung, Gebäudetechnik und 
das Lüftungskonzept sind systematisch von der 
Tragkonstruktion getrennt und ermöglichen eine 
hohe Nutzungsflexibilität. Durch die anpassbaren 
Grundrisse ergibt sich zudem eine hohe Nutzungs-
variabilität. Die Gebäude werden flächeneffizient 
genutzt. Der sommerliche Wärmeschutz in Bezug 
auf den hohen Fensterflächenanteil und die aussen-
liegenden Markisen sowie der Umgang mit Versi-
ckerung und Retention ist noch zu klären.

Wirtschaftlichkeit

Die Erstellungskosten befinden sich im Quer-
vergleich unter dem Durchschnitt der Wettbe-
werbsprojekte. Dies wurde vor allem mit der im 

Vergleich tiefen Geschossfläche erreicht, welche 
durch die hohe Flächeneffizienz (Nutzfläche zu 
Geschossfläche) erzielt werden konnte. Das Projekt 
verfügt über das insgesamt kleinste Gebäudevolu-
men. Kostensteigernd wirken sich die im Verhältnis 
grossen Fensterflächen auf das Projekt aus.

Gesamtwürdigung

Das Projekt Lern(t)räume basiert auf der sorgfäl-
tigen städtebaulichen und betrieblichen Analyse, 
welche zu einem durchdachten und klaren Projekt-
vorschlag führt. Besonders besticht das Projekt 
durch seine Architektursprache, die sowohl den 
Massstab der Kinder wie auch den der bestehen-
den Gebäude berücksichtigt sowie den sensiblen 
und sorgfältigen Umgang mit der Bestandsstruk-
tur. Das Preisgericht ist überzeugt, dass mit dem 
Projekt Lern(t)räume die anspruchsvolle Aufgabe 
sowohl betrieblich wie auch architektonisch opti-
mal umgesetzt werden kann und die Primarschule 
Lerchenfeld zu einer zukunftsweisenden Lernland-
schaft weiterentwickelt wird.

Modellfoto



32  |  «Sanierung und Erweiterung Primarschule Lerchenfeld» – Bericht des Preisgerichts

Situationsplan

Visualisierung Innenraum
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Längsschnitt Primarstufe und Sporthalle

Querschnitt Primarstufe und Sporthalle

Schnitt Basisstufe

Langestrasse

Turnhalle

1.1 Klassenzimmer 5.4.3 Multifunktionszonen 1.1 Klassenzimmer 

8. Doppelsporthalle Typ B 

8.3.1 Umkleideraum / 
Garderobe

8.4 Geräteraum

8. Doppelsporthalle Typ B 

1.1 Klassenzimmer  

 

1.1 Gruppenraum

3.4.1  Musik Fachräume

2.1 Bibliothek mit Lesebereich 

2.2 Medien / Informatik

+0.00

+9.50

-4.00

+4.33

+0.00

+9.50

-4.00

+4.33

+0.00

+4.33

-4.00

+4.00

+7.33

+0.00

+9.50

+0.00

+5.30

+8.00

+6.30

+8.30

+16.50

+7.90

+3.70

6.1 Hauptraum

6.1 Hauptraum6.2 Gruppenraum

12 Schutzraum 
Abteil 4

12 Schutzraum 
Abteil 1

12 Schutzraum 
Vorraum

+7.35

±0.00+0.25

+3.75

6.2 Gruppenraum

+3.68

+7.35

±0.00+0.25

+3.75

Küche Mittelzone Lehrer

+0.50

-0.32

BS - HR

12 Schutzraum Abteil 1 12 Schutzraum Abteil 210.4 Lager Mobiliar

BS - HR

6.1 Hauptraum

6.1 Hauptraum

6.1 Hauptraum

6.1 Hauptraum

6.1 Hauptraum

6.1 Hauptraum

+6.30

+16.50

Langestrasse

Turnhalle

1.1 Klassenzimmer 5.4.3 Multifunktionszonen 1.1 Klassenzimmer 

8. Doppelsporthalle Typ B 

8.3.1 Umkleideraum / 
Garderobe

8.4 Geräteraum

8. Doppelsporthalle Typ B 

1.1 Klassenzimmer  

 

1.1 Gruppenraum

3.4.1  Musik Fachräume

2.1 Bibliothek mit Lesebereich 

2.2 Medien / Informatik

+0.00

+9.50

-4.00

+4.33

+0.00

+9.50

-4.00

+4.33

+0.00

+4.33

-4.00

+4.00

+7.33

+0.00

+9.50

+0.00

+5.30

+8.00

+6.30

+8.30

+16.50

+7.90

+3.70
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Grundriss 1. OG Primarschule

Grundriss EG Sporthalle und Primarschule

3.4.1  Musik Fachräume

80 

1.3 Garderoben 1.3 Garderoben1.3 Garderoben1.3 Garderoben

1.3 Garderoben1.3 Garderoben1.3 Garderoben

5.4.3 Multifunktionszonen5.4.3 Multifunktionszonen

3.6 Mehrzweckraum
40

3.4.3 Bandraum

1.4 Toile ttenanlage Schule 

Putzraum 

1.4 IV WC 

1.3 Garderoben

5.4.3 Multifunktionszonen

3.4.2 Lager Musik / Singen 3.4.1  Musik Fachräume

80 

3.6 Mehrzweckraum
40

1.1 Klassenzimmer 
80 

1.1 Klassenzimmer 
80 

1.1 Klassenzimmer 
80 

1.1 Klassenzimmer 
80 

Gruppenraum 
15

Gruppenraum 
15

Gruppenraum 
15

Gruppenraum 
15

1.1 Klassenzimmer 
80 

1.1 Klassenzimmer 
80 

1.1 Klassenzimmer 
80 

1.1 Klassenzimmer 
80 

Gruppenraum 
15

Gruppenraum 
15

Gruppenraum 
15

Gruppenraum 
15

Grundriss UG Primarschule und Sporthalle

Volleyball 18 × 9 Volleyball 18 × 9 Volleyball 18 × 9

H
an

db
al

l 4
0 
× 

20

Badminton 13.40 × 6.10

Ba
sk

et
ba

ll 
28

 ×
 1

5

Volleyball 18 × 9 Volleyball 18 × 9 Volleyball 18 × 9

H
an

db
al

l 4
0 
× 

20

Badminton 13.40 × 6.10

Ba
sk

et
ba

ll 
28

 ×
 1

5

8.7 Reinig.
10

8.4 Geräteraum 
180 

11 Technik

2.2 Informatik
80

10.4 Lager
37

8.8 Sanität
10

8.3.3 Raum 
Lehrpersonen
13

8.6.1 T. D. 8.6.2 T. H.

8.6.3 P. H.

8.1 Doppelsporthalle Typ B
1507

IV WC

8.3.3 Raum 
Lehrpersonen
13

Notausgang

8.3.1  Garderobe 
25 

8.3.1  Garderobe 
25 

8.3.2 Duschenraum
20 

8.3.2 Duschenraum
20 8.3.1  Garderobe 

25 
8.3.1  Garderobe 
25 

8.3.2 Duschenraum
20 

8.3.2 Duschenraum
20 

10.3.1  Z.L.R
10

Dir. Zugang 
Aussen
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Grundriss EG Basisstufe

Ausschnitt Grundriss EG Original- und Mittelbau


